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SERVICE

ARV-Schuldnerberatung. Kostenlose
Beratung privater Schuldner in der
Parksteiner Straße 15. Sprechzeiten
nach Vereinbarung. Anmeldung Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr, Telefon
0961/200-201.
Beratung für seelische Gesundheit. Ca-
ritas-Beratungsstelle, Bismarckstraße
21, Telefon 0961/389050.
Bund Naturschutz. Kreisgeschäftsstelle
Weiden, Herrmannstraße 1, Telefon
0961/4726763, Fax 0961/4726762, E-
Mail neustadt-weiden@bund-natur-
schutz.de.
Caritas-Schwangerschaftsberatung.
Katholische Beratungsstelle, Nikolai-
straße 6. Beratung derzeit per Telefon
0961/3891428 oder unter
www.caritas.de/hilfeundberatung/onli
neberatung/schwangerschaftsberatun
g.
Donum Vitae. Staatlich anerkannte Be-
ratungsstelle für Schwangerschaftsfra-
gen, Schillerstraße 11 (City-Center, Turm
A). Öffnung: Montag bis Donnerstag, 8
bis 12 und 13 bis 16.30 Uhr; Freitag, 8
bis 12 und 13 bis 15.30 Uhr; Abend-
sprechstunden Dienstag und Donners-
tag nach Vereinbarung unter Telefon
0961/4016940.
Fachstelle für pflegende Angehörige.
Bis auf weiteres nur telefonisch erreich-
bar von Montag bis Donnerstag von 13
bis 16 Uhr unter 0961/38987-50.
Trauerbegleitung für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. Kontakt zur Ge-
sprächsaufnahme über Renate Buchfel-
der (Koordinatorin, Trauerbegleiterin):
0171/1632177 ; E-Mail: renate.buchfel-
der@malteser.org. Trauertelefon:
Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12
Uhr. Während der übrigen Zeit ist ein
Anrufbeantworter geschaltet, Anrufer
erhalten zeitnah einen Rückruf wenn
Name, Telefonnummer und Erreichbar-
keit angegeben wurde.
Krebsselbsthilfegruppe Weiden I. Bis
auf weiteres keine Gruppentreffen. Te-
lefonische Kontaktaufnahme möglich
unter 0961/29676.
Stadtratsfraktion Bürgerliste. Frakti-
onsbüro, Schulgasse 21, Telefon 0961/
74485074. Bürozeiten: Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag, 9 bis 12 Uhr.
Verband Wohneigentum. Geschäfts-
stelle, Max-Planck-Straße 9. Öffnung:
Montag und Dienstag von 8 bis 16.30
Uhr, Mittwoch von 8 bis 17 Uhr, Don-
nerstag und Freitag von 8 bis 12 Uhr. Te-
lefon 0961/482880; oberpfalz@ver-
band-wohneigentum.de.

Kirchsteig für Füßgänger
und Radfahrer gesperrt
Weiden. Die Arbeiten der Stadt-
werke am Bau des Regenrückhal-
tebeckens„AmKrebsbach“gehen
nach derWinterpauseweiter.Aus
diesem Grund muss auch der
Kirchsteig von der Tannenberg-
straße bis zur Friedrich-Ebert-
Straße für den Fußgänger- und
Radfahrerverkehr erneut ge-
sperrtwerden.Der Parkplatz hin-
ter dem Eleonore-Sindersberger-
Heim sowie die anderen Anlieger
im vorderen Bereich des Kirch-
steigs bleiben erreichbar. Umge-
hungsmöglichkeiten sind ausge-
schildert. Die Sperrung wird vo-
raussichtlich bis Mitte Juli 2020
andauern.

TIPPS UND TERMINE

Grüngutcontainer im
Fuchsenweg fallen weg
Weiden. Das Tiefbauamt der
Stadt Weiden teilt mit, dass die
beiden Grüngutcontainer im
Fuchsenweg im Laufe dieserWo-
che verlegt werden. Der Stadt
steht dieses private Grundstück
nicht mehr zur Nutzung zur Ver-
fügung.Der Standort der Contai-
ner wird vorerst auf den bekann-
ten Platz am östlichen Ende des
Hopfenweges verlegt. Entspre-
chende Hinweisschilder werden
angebracht.

Digitaler Unterricht kommt an
Auch wenn für die Abschluss-
klassen der Europaberufsschule
am Montag wieder der Präsen-
zunterricht begann, so ersetzt
das digitale Lernen für alle
anderen weiterhin den Schul-
unterricht. Die Erfahrungen
sind bisher positiv.

Weiden. (sbü) „Wir Lehrer haben ei-
ne ganz andere Rolle bekommen“,
berichtet Studiendirektor Michael
Bäumler von der Europaberufs-
schule über seine Erfahrungen seit
der Schließung aller Schulen wegen
der Corona-Pandemie. Seit dem 13.
März mussten an der Europabe-
rufsschule 150 Lehrer ihren Unter-
richt für 3500 Schüler auf digitale
Unterrichtsformen umstellen. Ins-
gesamt zieht Bäumler eine erste po-
sitive Bilanz.

Digitale Angebote für alle Berufe
„Erste Rückmeldungen von Schü-
lern und Lehrern stimmen zuver-
sichtlich, wenngleich professionel-
ler Präsenzunterricht nur schwer zu
ersetzen ist“. Das betreffe vor allem

die praktischen Arbeiten in den
Werkstätten. Die wichtigste Er-
folgsmeldung heißt: Alle Ausbil-
dungsberufe und Jahrgangsstufen
konnten mit digitalen Angeboten
erreicht werden. Dies gelte auch für
die sogenannten JoA- und BIK-Klas-
sen, also die Klassen für Jugendli-
che ohne Ausbildung und die Be-
rufsintegrationsklassen für Zuwan-
derer. Eine große Rolle spielte dabei
die Tatsache, dass ausnahmslos alle
Berufsschüler über ein Smartphone
verfügen.
Schwierigkeiten ergaben sich al-

lerdings laut einer vorliegenden
Umfrage unter den Lehrern bei der
Verfügbarkeit von Druckern für die
Berufsschüler. Die unterschied-
lichsten digitalen Angebote der Be-
rufsschule reichen von Download-
Arbeitsblättern aus der schuleige-
nen Cloud bis hin zu Videokonfe-
renzen.
Einige Lehrkräfte kommunizie-

ren auch mit den Schülern über da-
tengeschützte Messenger-Dienste.
Fast das gesamte Spektrum an
technischen Kommunikationsmög-
lichkeiten kam zum Einsatz, in Ein-
zelfällen sogar auch Videos auf You-
Tube-Kanälen. „Uns ging es weniger

um die Verfügbarkeit von Dateien
zum Herunterladen, sondern viel-
mehr um interaktive Lernvideos,
Übungsaufgaben und Tests“, sagt
Bäumler.

Videokonferenzen gefragt
Sehr positiv wurden von den Schü-
lern vor allem die Videokonferen-
zen. Im Durchschnitt, auf die ge-
samte Schule bezogen, konnte fast
die Hälfte aller Schüler so erreicht
werden. Vor allem in Videokonfe-
renzen kann nach den bisher ge-
wonnenen Erfahrungen die Unter-
richtssituation am besten simuliert
werden. Ein bis zwei Tage vor einer
Videokonferenz wurden die dafür
erforderlichen Informationsblätter
zum Herunterladen bereitgestellt.
Die Online-Angebote konzentrier-
ten sich laut Bäumler hauptsächlich
auf die Kernfächer in den jeweili-
gen Ausbildungsgängen.
Ebenfalls zum Dienstleistungs-

angebot der Berufsschule in Zeiten
der Coronakrise gehören telefoni-
sche Gesprächsangebote der Religi-
onslehrkräfte und der Jugendsozial-
arbeit. Dass „in turbulenten Zeiten
die Lehrer sich gut um uns geküm-
mert haben“, bestätigt Schülerspre-

cher Fabian Ernstberger. Ganz be-
sonders habe er dies in den Fächern
persönlich erlebt, in denen es auch
bisher schon Online-Angebote ge-
geben hat.
Auch mit den Ausbildungsbetrie-

ben stand die Europaberufsschule
in regelmäßigem Kontakt. Sie wur-
den zum Beispiel rechtzeitig mit ei-
nem Zeitplan über stattfindende Vi-
deokonferenzen informiert. Laut
Bäumler erlauben zwischenzeitlich
immer mehr Betriebe (zum Beispiel
Banken) ihren Auszubildenden, dass
sie an den „normalen“ Berufsschul-
tagen zu Hause lernen dürfen. In
sogenannten systemrelevanten Be-
rufen, wie zum Beispiel im Einzel-
handel, seien Freistellungen noch
seltener gewesen. Hier setzt die Be-
rufsschule darauf, dass mit rück-
läufigen Infektionszahlen auch
dort mehr Freistellungen ermög-
licht werden können.
Was für Schüler in Bezug auf die

digitale Kommunikation mit ihrer
Schule gilt, sei auch für das Lehrer-
kollegium längst selbstverständlich
geworden, sagt Bäumler. Bereits ei-
ne Woche nach der Schulschließung
habe die erste Online-Konferenz
stattgefunden.

Bürgertelefon
anders besetzt
Weiden. Ab Dienstag, 28. April, gel-
ten für das Bürgertelefon der Stadt
Weiden neue Besetzungszeiten. Für
Auskünfte zu nicht-medizinischen
Fragen stehen die Mitarbeiter am
Bürgertelefon künftig werktags von
Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr
telefonisch unter: 0961/81-3838
oder per E-Mail an bt@weiden.de
zur Verfügung. An Feiertagen und
am Wochenende ist das Bürgertele-
fon nicht besetzt.
Seit dem 18. März werde dieser

Bürgerservice dankbar angenom-
men, heißt es in einer Pressemittei-
lung der Stadt. Die Mitarbeiter bis-
her 2799 Anrufe und 555 E-Mail-An-
fragen beantwortet. Viele Fragen
und Antworten konnten bereits in
die FAQs auf der Homepage der
Stadt Weiden übernommen werden
und sind unter www.weiden.de ab-
rufbar. Dies mache es möglich, die
bisherigen Besetzungszeiten anzu-
passen. „Keinesfalls soll dadurch
der Eindruck entstehen, dass die
Coronakrise bereits vorbei sei. Es
gilt unbedingt, weiter die Regeln
strikt zu befolgen“, sagt Oberbür-
germeister Kurt Seggewiß.

Geschäftsstelle
geschlossen
Weiden. Die Geschäftsstelle des Re-
servistenverbandes Oberpfalz-Nord
in der Ostmark-Kaserne Weiden
bleibt bis zum 1. Juni geschlossen.
Organisationsleiter Günter Bogner
ist im Home-Office erreichbar. Die
Kreismeisterschaft im Schießen mit
Handwaffen der Bundeswehr am 16.
Mai ist abgesagt.

Holzspende für Zeltlager
Oberbürgermeister Kurt Seggewiß unterstützt evangelische Jugend – Termin noch ungewiss

Weiden. (exb) Jedes Jahr veranstaltet
die evangelische Jugend im Deka-
nat Weiden zwei Kinderzeltlager
auf dem Zeltplatz in Plößberg. Ob
sie in diesem Jahr stattfinden kön-
nen, wollen die Verantwortlichen
erst Mitte Mai bekanntgeben. Nicht
nehmen lassen wollte es sich Ober-
bürgermeister Seggewiß trotzdem,
die evangelische Jugend wieder mit
einer Spende zu unterstützen.
Auf dem Zeltplatz gibt es Versor-

gungsgebäude aus Holz, etwa die
Teambaracke, die Essensbaracke,
die Sanitär- und die Küchenbara-
cke. Diese Gebäude werden teilwei-
se neu gebaut und für deren Außen-
verschalung wird die vom OB zuge-
sagte Holzspende verwendet. Stadt-
förster Wolfgang Winter hat das

Holz organisiert. Das Lärchenholz
stammt aus dem Wald der Simulta-
nen Hospitalstiftung. Es wurde „frei
Waldstraße“ gespendet, das bedeu-
tet der Transport, das Sägen und die
Firma zum Hobeln und Trocknen
wurde der evangelischen Jugend
durch den Stadtförster vermittelt.
„Mit dieser Spende hat die Stadt

die evangelische Jugend gerne un-
terstützt, denn das Zeltlager ist ein
Sommerferien-Highlight. Dort wer-
den wichtige Lebenserfahrungen
und Freundschaften geschlossen,“
sagte der Oberbürgermeister. „Ich
bin der Stadt sehr dankbar, dass sie
diesen Zeltplatz unterstützt und
damit die Verbundenheit mit der
Jugend in Weiden zeigt“, dankte De-
kanWenrich Slenczka.

Die Stadt spendet der evangelischen
Jugend Holz für ihr Zeltlager in Plöß-
berg. Ob es stattfindet, ist noch nicht
entschieden. Bild: Stadt Weiden/exb

So sieht Schulunterricht in Coronazeiten aus. Hier unterrichtet Berufsschullehrerin Christine Völkl Rechnungswesen per Videokonferenz. Screenshot: Bühner

Messerattacke auf Parkbank
Weidener (34) greift 37-Jährigen an – Opfer trägt blutende Schnittwunde davon

Weiden. (ps) Mit einer blutenden
Schnittwunde am Hals endet für ei-
nen 37-Jährigen die Messerattacke
durch einen amtsbekannten Weide-
ner (34). Der mutmaßliche Täter
landet in einer Haftanstalt.
Das Opfer, ein 37-jähriger Weide-

ner, saß zur Tatzeit am Freitag-
abend gegen 20.30 Uhr ahnungslos
auf einer Parkbank in der Konrad-
Adenauer-Anlage, als sich der
34-Jährige näherte. Der wollte den
drei Jahre älteren Mann nach Anga-
ben der Polizei zu einer körperli-
chen Auseinandersetzung provozie-
ren. Als das Opfer nicht darauf rea-
gierte, zog der er plötzlich ein Mes-

ser und hielt es dem 37-Jährigen an
den Hals. Erst als der Angreifer „un-
ter fortwährenden Provokationen“
wieder von dem Attackierten ab-
ließ, bemerkte der eine längere blu-
tende Schnittwunde am Halsrü-
cken,meldet die Polizei.
Die Fahndung brachte schnell Er-

folg. Doch der 34-Jährige leistete
bei seiner Festnahme heftigen Wi-
derstand, so dass die Beamten un-
mittelbaren Zwang anwenden
mussten. Ein Polizist wurde leicht
verletzt. Der renitente Weidener
spuckte außerdem mehrfach in
Richtung der Ordnungshüter. Die
Folgen für den amtsbekannten

Mann: Die Staatsanwaltschaft ord-
nete eine Blutentnahme an. Das
Amtsgericht erließ Haftbefehl, und
der Angreifer wurde in eine Justiz-
vollzugsanstalt eingewiesen. Das
Opfer dagegen wurde vom Ret-
tungsdienst zur ambulanten Be-
handlung ins Weidener Klinikum
gebracht.
Gegen den 34-Jährigen wird nun

wegen der Vergehen der gefährli-
chen Körperverletzung und des Wi-
derstandes sowie wegen eines Ver-
stoßes nach dem Infektionsschutz-
gesetz ermittelt. Nähere Informa-
tionen zur Motivlage gibt es laut
Polizei derzeit noch nicht.


